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Kreisausschuss
berät den Haushalt
Altötting. Der Landkreishaushalt 2012 steht
im Mittelpunkt der Sitzung des Kreisausschus-
ses am Montag, 30. Januar, ab 14 Uhr im klei-
nen Sitzungssaal des Landratsamtes. Ein wei-
teres Thema ist der Bericht über die Beteiligun-
gen des Landkreises, unter anderem auch der
aktuelle Abschluss mit der RegioInvest Inn-
Salzach GmbH für das Güterverkehrsterminal
Burghausen.

Vorlesewettbewerb
der 6. Klassen
Burghausen. Der Vorlesewettbewerb des
Deutschen Buchhandels geht in die nächste
Runde. Der Entscheid für den Landkreis Altöt-
ting für Gymnasien und Realschulen findet am
Montag, 30. Januar, um 15 Uhr in der Stadtbi-
bliothek Burghausen statt. Am Mittwoch, 15.
Februar, folgt um 15 Uhr in der Stadtbücherei
Töging der Entscheid der Mittel- und Förder-
schulen. Alle teilnehmenden Kinder erhalten
eine Urkunde und einen Buchpreis. Die Sieger
des Kreisentscheids dürfen beim Bezirksent-
scheid antreten. Die nächste Stufe ist die baye-
rische Ebene, dann geht es im Juni um den
Bundessieg.

KREISNACHRICHTEN

Altötting. Im Rahmen der
Umbaumaßnahmen an der
Kreisklinik Altötting wird es
Ende Januar zu erheblichen
Parkplatzeinschränkungen am
Krankenhaus kommen. Wie
Klinikvorstand Michael Prost-
meier mitteilt, werden am Mon-
tag die Nothilfecontainer ange-
liefert. Deswegen fallen bereits
ab Sonntagabend auf der Altöt-
tinger Seite des Krankenhauses
drei Reihen Parkplätze weg.

Der Kran für die Hebung der
der Container kommt am Mon-
tag, hierzu werden zwei Tiefla-
der erwartet, die die Kreisklinik
von der Neuöttinger Seite an-
fahren und über die Durch-
gangsstraße − vorbei am Perso-
nalwohnheim − zur Altöttinger
Seite fahren. In der Nacht zum
Dienstag werden dann die Con-
tainer angeliefert. An der Park-
reihe Süd − vor der Strahlenthe-

Anlieferung der Nothilfecontainer: Drei Parkplatzreihen fallen weg − Arbeiten beginnen am Sonntagabend
rapie − erfolgt die Entladung der
Container und die Aufstellung
beziehungsweise Andockung
an die ehemalige Verwaltungs-
spange. Während der Anliefe-
rung und dem Aufbau − also
vom 30. Januar bis zum 1. Feb-
ruar − wird die Parkplatzsituati-
on beengt sein. Soweit Möglich-
keit, sollen Patienten und Besu-
cher an diesen Tagen die An-
fahrt anders planen, heißt es
von Seiten der Klinik.

Zu beachten ist auch, dass ab
Montagmorgen die Notarzt-
fahrzeuge nur über die Neuöt-
tinger Seite der Klinik anfahren
können, da entlang des Labors
die Transportwagen der Contai-
ner bis zur Entladung stehen.
Auch die Liegendanfahrt für die
Strahlentherapie ist in dieser
Zeit nicht möglich. Jene Patien-
ten müssen durch den Neuöt-
tinger Eingang und durch das
Klinikgebäude zur Strahlenthe-
rapie gebracht werden. − red

Parkplatznot am Altöttinger Krankenhaus

Von Simone Grebler

Altötting. Ein Schüler holt auf
dem Pausenhof sein Handy aus der
Tasche, er schaut nach, welches
Fach er am Nachmittag hat − mit-
tels eines kleinen Programms. Die
Touristen in Burghausen orientie-
ren sich anhand eines Blicks auf
ihr Smartphone, wo sich das
nächste Restaurant befindet. Die
kleinen Helfer, die derzeit total an-
gesagt sind, heißen Apps.

Apps (Abkürzung für Applicati-
on) sind kleine Anwendungen für
Smartphones oder Tablet-PCs.
Das können Spiele, Navigations-
hilfen, Taschenrechner, Wörterbü-
cher, Terminkalender und vieles
mehr sein. Vorreiter im Landkreis
war die Tourist-Information in
Burghausen. Die App soll ein Ser-
vice für Besucher wie Bürger sein.
„Wir planen für das Frühjahr eine
komplette Überarbeitung, es sol-
len viele Punkte verbessert wer-
den“, sagt Julia Geith, Mitarbeite-
rin der Tourist-Info. Professionel-
ler und umfangreicher soll es wer-
den.

Professioneller Anstrich
für Burghausen

Die Burghausen-App wurde von
der Waginger Agentur TMM pro-
grammiert und zuletzt im Frühjahr
2011 aktualisiert. Seit eineinhalb
Jahren ist die Tourist-Info auch im
sozialen Netzwerk facebook ver-
treten; der Versuch, auf twitter Fuß
zu fassen, wurde wieder eingestellt.
„Wir wollen lieber ein oder zwei
Internet-Inhalte richtig machen,
anstatt mehrere falsch“, so Julia
Geith. Von Seiten der Stadt Burg-
hausen gebe es laut EDV-Betreuer
Christian Edenhoffer derzeit keine
Bemühungen für eine eigene App.

Nachdem die Burghausen-App
herausgekommen war, zog die Be-

rufsschule Altötting nach und ließ
bei der gleichen Firma eine App
programmieren. Damit sei die Be-
rufsschule wohl die erste staatliche
Schule in ganz Deutschland mit
diesem Programm gewesen, sagt
stellvertretender Schulleiter Lud-
wig Mühlegger. Koordinator Mat-
thias Lang habe sich nach Anre-
gung der Schüler an die Arbeit ge-
macht. Die Daten werden zwei

Jetzt geht’s App
Tourist-Infos und Berufsschule wollen Angebot weiter verbessern − Landratsamt und SV Wacker planen eigene Programme

Funktionen: Informationen
über Restaurant, Unterkünfte und
Freizeitgestaltung. Wetterüber-
blick. Impressionen.

Bewertung: 3 Sterne von 5;
Stimmen aus dem Internet:

„Ganz guter Anfang. Mehr Info,
z.B. Veranstaltungen usw. Aber es
gibt noch viel zu tun.“, „Was den
Inhalt betrifft ist die App noch
sehr lückenhaft, außerdem ist das
Design des User Interfaces eher
ein Flop.“, „Für klassische ‘Tou-
risten‘ brauchbar.“

Funktionen: Die Schule prä-
sentiert ihre Ausbildungsberufe.
Ansprechpartner, Bildergalerie
und aktueller Stundenplan.

Bewertung: 4,5 Sterne von 5
Stimmen aus dem Internet:

„Geile App, RSS ist cool. Die an-
deren online Dienste sind auch
sehr nützlich.“, „Wahnsinn BSA-
OE ist cool: Diese Schule macht
stolz.“, „Na ja, beim Stundenplan
bleibt Freistunde Freistunde,
trotzdem das Ganze am Handy zu
haben ist cool.“

Funktionen: Infos zu Gnaden-
kapelle, Bischöflicher Adminis-
tration sowie der Neuen Schatz-
kammer und Wallfahrtsmuseum.
Aktuelle Nachrichten, täglich
wechselnde besinnliche Texte.
Bildergalerie.

Bewertung: Noch nicht genü-
gend Rezensionen vorhanden.

Stimmen aus dem Internet:
„Übersichtlich, gute Bilder, Re-
spekt.“

Quelle/Screenshots: Itunes-Store

Applikationen im Test

Mal pro Jahr von der Agentur
TMM aktualisiert. „Die Haupt-
funktion unserer App ist der Stun-
denplan, den sich die Schüler kos-
tenlos anschauen können“, sagt
Mühlegger. Bei der nächsten Aktu-
alisierung werde man den Stun-
denplan weiter vorne platzieren.
Bei facebook ist die Berufsschule
noch nicht. Mühlegger ist zwar be-
wusst, dass sich dort viele Schüler

aufhalten, doch man müsse nicht
alles mitmachen. Dennoch ist er
den neuen Medien gegenüber auf-
geschlossen: „Wir verfolgen gerade
die Entwicklung mit den clouds,
mal sehen in welche Richtung das
geht.“

Im Dezember 2011 brachte die
Schatzkammer Altötting ein eige-
nes App heraus. Sie informiert
Touristen über die Einrichtungen

des Gnadenorts. Um die Umset-
zung kümmerte sich Wolfgang
Hesl, der Geschäftsführer der Bi-
schöflichen Administration der
Kapellstiftung. „Es ging uns vor al-
lem darum, den Wallfahrern ein
Stück mitzugeben“, so Hesl. Klei-
ne Kinderkrankheiten müsse man
noch ausmerzen, ab März komme
wohl noch ein Kalender hinzu.

Beim SV Wacker Burghausen
wird derzeit aktiv an der eigenen
Fußball-App geplant, wie Presse-
sprecher Martin Lex verrät: „An-
fang Februar treffe ich mich mit ei-
ner Firma.“ Lex nimmt an, dass die
App zwischen Ostern und Pfings-
ten herauskommen wird. „Wir
wollen auch den Live-Ticker von
unserer Homepage in die App inte-
grieren, um unsere Fans auf dem
Laufenden zu halten“, sagt Lex.
Auf diese Weise kommen aktuelle
Nachrichten direkt auf das Display
des Smartphones. Die Tabelle und

Zusammenarbeit
mit Mühldorf

der Spielplan sollen das Angebot
komplettieren. „Voraussichtlich
wird die App auch etwas kosten,
da ein hoher Arbeitsaufwand und
große Anstrengungen dahinter ste-
cken“, so Lex. Die Kosten für die
Programmierung belaufen sich auf
eine höhere vierstellige Summe.

Im Gegensatz dazu werde die ge-
plante App des Landratsamtes für
die Nutzer kostenlos sein. Derzeit
arbeite man die Feinheiten aus,
wie Pressesprecher Klaus Zielinski
auf Anfrage mitteilt. Die App soll
ein Angebot für Touristen sein. Sie
wird zusammen mit dem Landrats-
amt Mühldorf entwickelt und un-
ter dem Namen „Inn-Salzach“ lau-
fen. „Wir werden die App noch in
der ersten Jahreshälfte vorstellen“,
so Zielinski.

Altötting. 18 Pappeln an der Au-
tobahnausfahrt Altötting müssen
nun gefällt werden: Wie die Ver-
bund Innkraftwerke GmbH mit-
teilt, müssen aus Gründen der Ver-
kehrssicherungspflicht sogenann-
te Baumpflegemaßnahmen durch-
geführt werden. Das österreichi-
sche Stromunternehmen und
Betreiber der bayerischen Inn-
kraftwerke wurde von der Straßen-
meisterei Neuötting des Staatli-
chen Bauamtes Traunstein aufge-
fordert, aus Verkehrssicherheits-
gründen die Pappeln an der A94 zu
entfernen.

18 Pappeln an
der A 94 müssen
gefällt werden

www.alt-neuoettinger-anzeiger.de

Lokales aktuell auf einen Klick:

Aufgrund der hohen Bruchge-
fahr von Pappeln sowie des hohen
Alters der dortigen Bäume seien
Maßnahmen zur Gewährleistung
der Verkehrssicherheit erforder-
lich, teilt die Straßenmeisterei mit.
Die Umsetzung startet am 30. Ja-
nuar und wird bis Ende Februar er-
folgen.

Sämtliche Abholzungs- und
Wiederbepflanzungsmaßnahmen
erfolgten in Abstimmung mit dem
Landratsamt Altötting und dem
Staatlichen Bauamt Traunstein un-
ter Berücksichtigung der Belange
des Umwelt- und Naturschutzes.
Als Ersatz würden heimische
Baumarten, wie z. B. Grauerle, Sil-
berweide oder Hainbuche neu ge-
pflanzt. Wo es mit den Anforderun-
gen der Verkehrssicherheit verein-
bar ist, werden einzelne wertvolle
Biotopbäume erhalten. Das
Grundstück befindet sich im Un-
terhaltsbereich des österreichi-
schen Unternehmens. − red

August-Unterholzner-Str. 14

84543 Winhöring

Tel: +49 8671/ 9268-0

Fax: +49 8671/ 9268-134

Email: info@green-solar.ag

www.green-solar.ag

Unabhängig: Sie werden Ihr eigener Stromerzeuger
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Morgen, Samstag, 28. Januar 2012, ab 13 Uhr

2. Hallenturnier
des TV Altötting für Herrenfußball

Die Firma green solar AG aus Winhöring
unterstützt als Hauptsponsor dieses Hallenturnier

Der TV Altötting für Herrenfußball hat am morgigen, Samstag in der neuen

Dreifachturnhalle an der Burghauser Straße sein 2. Hallenturnier.

Veranstalter des Wanderpokalturniers der FA Altötting ist der Förderverein

Fußball im TVA. Gestiftet wurde der Pokal von der Stadt Altötting, deren

1. Bürgermeister Herbert Hofauer auch als Schirmherr fungiert.

Beginn ist um 13.00 Uhr, die Siegerehrung findet um ca. 18.00 Uhr in der

Turnhalle statt. Teilnehmende Mannschaften sind der TV Altötting mit zwei

Mannschaften, der TSV Kastl, der SV Mehring, der SV Erlbach, der FC Perach,

der TSV Reischach und die SG Tüßling/Teising.

Für das leibliche Wohl der Besucher ist bestens gesorgt. Die Fußballabtei-

lung des TV Altötting wünscht allen teilnehmenden Mannschaften ein

erfolgreiches Turnier und freut sich auf zahlreichen Besuch.

ANZEIGE

Containeraufstellung für die Interimsnothilfe: Ab Sonntagabend und bis zumMittwoch wird sich die
Parkplatzsituation an der Kreisklinik Altötting schwierig gestalten. − Foto: Willmerdinger

Die App der Berufsschulen. Die Gnadenort-App.Die Burghausen-App.


